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Regiemanuskript

Ross 308 - Das konfektionierte Schlachthuhn

Ein Feature 

von Tanja Busse und Peter Meisenberg

Fassung vom 9. Februar 2012

Die Stimme von Herrn S. bitte verfremden!



Atmo 1

Billerbecker Land
Vogelgezwitscher & vorbeifahrender LKW

Musik Chicken

O-Ton 1

Mechtild Ammann
(Seite 1/2)

Als wir vor 30 Jahren hierhin zogen, gab es hier Wiesen, Wiesen, Wiesen – mit Kühen, Rindern und Schweinen und Schafen auf der Wiese. Und das hat uns sehr, sehr gut gefallen. - Inzwischen sind alle Wiesen umgebrochen, jetzt gibt es nur noch Maisacker, Weizen und Raps. Und wenn man jetzt z.B. im Sommer hier durch die Gegend fährt mit dem Fahrrad, hat man im Grunde schon keine Aussicht mehr, weil man nur gegen diese Riesen-Maispflanzen anguckt.

Reporter

Mechtild Ammann lebt mit ihrem Mann Hans-Peter im Münsterländischen Billerbeck. Er ist Arzt, sie Malerin. Ihr geräumiges rotes Backsteinhaus steht weit außerhalb des Ortes, inmitten von Feldern. Hinterm Haus halten sie Hühner, auf einer kleinen Wiese grasen ein paar Schafe.

O-Ton 2

Hans-Peter Ammann
(Seite 3)

Und wir haben die Verkehrsbelästigung, durch die Transporte: Kot-Transport, Futter-Transport, Tier-Transport, den Eiertransport usw.. Also die Riesenmengen an LKWs, die bei uns am Haus vorbeifahren, auf einer drei Meter breiten Straße.

Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Ansage

Ross 308

Das konfektionierte Schlachthuhn

Ein Feature von Tanja Busse und Peter Meisenberg

Musik: these brandit waters und Musik: Resaac

Reporter

Mechthild und Hans-Peter Ammann sind Mitglieder der "Bürgeriniative für die Werterhaltung der Region Billerbeck". Sie gründete sich 2007 als Reaktion auf die zunehmende Massentierhaltung. Denn in der hügeligen, von lichten Wäldern und Ackerbau geprägten Landschaft um das idyllische Billerbeck steigen immer mehr Landwirte auf Hähnchenmast und Legehennenhaltung um.

O-Ton 3

Mechtild Ammann
(Seite 2)

Das sind ja keine Bauernhöfe mehr, das sind Agrarfabriken, die inzwischen entstehen. Und die, würde ich sagen, verschandeln doch natürlich unser schönes Münsterland.

Musik: Pre-farbrication und Musik: These brandit waters

Sprecher

„Nach Berechnungen der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit wird bis 2018 die weltweite Hähnchen-Produktion um 2,3 Prozent steigen. In Deutschland lag der Pro-Kopf-Verbrauch von Hähnchenfleisch 2008 bei rund 11 kg, wobei in den vergangenen Jahren Steigerungsraten von über 4 Prozent verzeichnet wurden.“ – Aus: „Geflügel, ein Betriebszweig mit Gewinnaussichten“, einem Aufsatz im Agrarberater „Landpost“, Oktober 2010.

Kommentator

99 Prozent der gemästeten Hühner in Deutschland stammen aus industrieller Herstellung.

Atmo 2

Hof Wiesmann

Vogelzwitschern & Ventilatoren

(Seite 35)

Reporter

800 Meter vom Haus der Ammanns entfernt liegt der Hof von Werner und Marlis Wiesmann. Die ausladenden Backsteingebäude des Wiesmannschen Anwesens sind seit Generationen im Besitz der Familie und stehen auf einer Anhöhe. Von der Terrasse des Wohnhauses blickt man über eine sanft geschwungene, fruchtbare Talsenke. Am Horizont strecken sich die Türme des berühmten Billerbecker Doms in den Himmel. Die Wiesmanns bewirtschaften 60 Hektar eigenes Ackerland und halten in ihrem Mastbetrieb 1.500 Schweine. Doch das, rechneten sie sich aus, würde auf Dauer nicht reichen, um den Bestand ihres Familienbetriebs zu garantieren.

O-Ton 4

Werner Wiesmann
(Seite 33)

Die Margen in der Landwirtschaft nehmen natürlich aufgrund des technischen Fortschritts immer weiter ab.

Atmo 3

LKW fährt vor

(Seite 11)

O-Ton 5

Werner Wiesmann
(Seite 33)

Weil die Technik da ist, kann man mehr Tiere betreuen, in dem Umfang sinkt natürlich auch die Möglichkeit, Geld damit zu verdienen. Das ist dem technischen Fortschritt geschuldet, dass wir mehr Tiere betreuen können, aber dementsprechend müssen wir auch weiter wachsen, um ein vergleichbares Einkommen zu erzielen.

Kommentator

Wachstum in der Landwirtschaft wird durch Masse erreicht. Masse widerspricht Nachhaltigkeit.

Musik: The penis fruit loop und Musik: Pax und Musik: Resaac

Musik Augusta Road
Sprecherin

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes wurden in Deutschland im Jahr 2007 32,7 Millionen Hähnchen gemästet. 800 Betriebe waren Großmästereien mit bis zu 100.000 Tieren. Weniger als 1 Prozent der Betriebe hatten Bestandsgrößen von unter 10.000 Masthähnchen.

Atmo 3b

Hühnerstall, Rollen von Transportwagen, Kükenpiepen

(Seite 11)

Reporter

Die Straßen, die die Höfe im Billerbecker Land miteinander verbinden, sind schmal. Zu schmal für zwei Fahrzeuge, vor allem wenn eines der beiden einer der vielen Transporter ist. Laufend ver- oder entsorgen LKW die Mast- oder Legefarmen, bringen Futter oder holen den Kot der Tiere ab.  Vom vielen Ausweichen bröckelt an den Rändern der Pisten der Asphalt.

Kommentator

Masse erreicht man durch Hähnchen-Integrationsmast und durch viele „Durchgänge“ pro Jahr.

Atmo 4

Hühnerstall, Rollen von Transportwagen, Kükenpiepen

(Seite 11)

Reporter

Alle fünf Wochen fährt ein LKW über die schmale Straße vor den Maststall der Wiesmanns und bringt 40.000 eben geschlüpfte Küken. Die „Lebendware“ hockt in genormten Plastikkisten und piepst. 

Musik: The penis fruit loop und Musik: Pax und Musik: Resaac

Musik Augusta Road
Sprecherin

In einem 32 Tage-„Durchgang“ – werden Brathähnchen mit einem Gewicht von unter zwei Kilogramm produziert. Im 39-Tage-„Durchgang“ erreicht das Geflügel 2,2 kg Lebendgewicht.

Atmo 5

Hühnerstall Intensives Piepsen

(Seite 12)

Reporter

Das „Einstallen“ der Küken auf dem Hof von Marlis und Werner Wiesmann ist jedes Mal ein Familienereignis. Kinder, Bruder und Schwägerin helfen, damit die empfindlichen Küken so schnell wie möglich ihren Weg aus den Plastikkisten auf den vorgewärmten und mit frischer Streu aus Sägespänen bedeckten Stallboden finden.

O-Ton 6

Werner Wiesmann
(Seite 11)

Am ersten Tag haben die Küken den instinktiven Trieb, quasi die Henne zu suchen und folgen dann dem Menschen. Und wenn Sie stehen bleiben, dann stehen Sie nachher komplett in den Küken und können sich nachher nur noch ganz langsam bewegen, Sie dürfen die Füße nicht mehr hochheben.

Musik: Good bye und Musik: Polymorphia

Atmo 6

Hühnerstall Intensives Piepsen

(Seite 12)

Reporter

Jedes einzelne Küken sieht aus wie aus der Osterwerbung. In dem Stall mit den Ausmaßen eines Fußballfeldes jedoch werden die 40.000 flaumigen, aufgeregt piepsenden und umherlaufenden kleinen Lebewesen zu einem gelben Teppich, der sich in rasendem Tempo ausbreitet.

O-Ton 7

Werner Wiesmann
(Seite 12)

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. Stichprobenartig werden die Kisten gezählt, dass man weiß, ob da die passende Stückzahl drin ist. Die Küken werden maschinell eingezählt in die Kisten, so ne Maschine kann mal nicht funktionieren, wenn in jeder Kiste einer zu wenig ist, fehlen nachher auch 300 Stück.

Reporter

Die Küken für die Wiesmanns stammen aus der Kükenbrüterei Lagerwey bv im niederländischen Lunteren.

Atmo 7

Ankommender LKW

&

Öffnen der Verladerampe

(Seite 10)

Reporter

Hier werden die frisch gelegte, befruchtete Eier angeliefert und ausgebrütet. Sie stammen von 42 Hühner-Herden, sogenannten Eltern-Betrieben, aus der Region. Wim van der Vegte managt die Kükenbrüterei.

O-Ton 8

Wim van der Vegte
(Seite 8)

Sobald die Eier hier sind, wird es eine Nummer. In diesem Fall – da steht 68/79. D.h. an die Nummer können wir alles zurücktrassieren bis Futter von die Züchtungsbetriebe. - Wenn eine Schlachterei ein Audit bekommt von McDonalds oder Kentucky Fried Chicken, die wollen innerhalb von 4 Stunden wissen die ganze Lebensgeschichte von das Hähnchen, - bis Züchtung und Züchtungsbrüterei und Futter von die Züchtung – mit der Nummer können wir alles zurücktrassieren.

Atmo 8

Brutstation

(Seite 9)

O-Ton 9

KW Wim van der Vegte 
(Seite 8)

Fünf Vorbruthallen haben wir hier. Insgesamt 110 Vorbrutkästen und ungefähr pro Vorbrutkasten sind 57.000, 58.000 Eier. Die Jungs von der Eierabteilung machen das voll, stellen die Maschine ein, Tür geht zu, kommt nicht mehr drin. Nach 18 Tagen Vorbrüten gehen die an der anderen Seite raus, da wird nachgesehen, wieviel Eier befruchtet sind, und die nicht befruchteten Eier werden rausgenommen.

Reporter

An die 500.000 Küken täglich produziert die Brüterei Lagerwey. Alle von derselben Rasse. Die erwachsenen Tiere werden später vollkommen gleich aussehen: Weiße Federn, rote Kämme, hellbraune Augen. „Ross 308“, eine spezielle Züchtung für die industrielle Hähnchenmast.

Musik: The penis fruit loop und Musik: Pax und Musik: Resaac

Musik Augusta Road
Sprecherin

Weltweit gehören mehr als die Hälfte aller industriell gemästeten Hähnchen der Rasse Ross 308 an. Es ist eine Züchtung des in Alabama/USA ansässigen, auf Geflügelzucht spezialisierten Konzerns Aviagen. Aviagen produziert jährlich in 130 Ländern 15 Millionen Elterntiere der Marke Ross. 2005 wurde Aviagen von der deutschen „Erich Wesjohann Gruppe“ gekauft.

Atmo 9

Kükenbrüterei: Vorbrutkästen-Transport

(Seite 9)

Reporter

Die Hygiene-Standards in einer Kükenbrüterei sind höher als in den meisten Krankenhäusern. Ohne Schutzkleidung von den Füßen bis zum Kopf darf niemand die Brüterei betreten. Ständig sind Putztrupps unterwegs. Die Förderbänder mit den Eiern durchlaufen sterile Schleusen, wenn sie von einer Zone in die nächste wechseln. 

Atmo 10

Förderband zur Kükensortieranlage

&

Kükenpiepsen

(Seite 10 & 7)

Musik: Pax

Reporter

In den abgedunkelten Inkubatoren, die die befruchteten Eier vollautomatisch ausbrüten, wird die Luft mit UV-Licht entkeimt. Trotzdem werden die meisten Küken die 39-tägige Mast nur mit Hilfe von Antibiotika überleben. Je mehr sie auf schnelle Gewichtszunahme gezüchtet sind, desto anfälliger sind sie.

Atmo 11

Hühnerstall mit 1-Tags-Küken

(Seite 13)

Reporter

Die Wiesmanns bauten das, was ihre Nachbarn, die Ammanns, eine Agrarfabrik nennen: 400.000 Euro haben sie investiert und einen 90 Meter langen und 20 Meter breiten fast vollständig automatisierten Stall gebaut. Für die Mast von 40.000 Hähnchen.

Kommentator

Wachstum erreicht man durch Masse: Alle fünf Wochen ein neuer „Durchgang“ à 40.000. – Macht 320.000 Hähnchen pro Jahr!

Atmo 12

Hof Herr S. .
O-Ton 10

Herr S. (Stimme verfremdet)

12:22 & 2:58

Die ersten Jahre haben wir wirklich relativ gutes Geld verdient, sowieso, wenn man als Mäster bereit ist zu expandieren, wird man hervorragende Daten fahren.

Reporter

Den Schritt in die Massentierhaltung, den die Wiesmanns erst kürzlich vollzogen haben, hat Herr S., der seinen Namen nicht nennen möchte, bereits Anfang der Neunziger getan. Damals erschien er ihm so lohnend, dass er gleich zwei Ställe für je 40.000 Masthähnchen baute. Und als das gut lief, baute er noch einmal zwei.

Kommentator

160 000 à 8 Durchgänge, - macht eine Million Zweihundertachzigtausend Schlachthähnchen pro Jahr.

O-Ton T. 11

12:22 & 2:58

Bis es denn irgendwann anfing, dass man keine Küken mehr frei einkaufen konnte,(…) durch die Skandale, die in den 90ern passiert sind, hieß es dann, nur noch Integrationsmast ist sinnvoll, damit man lückenlos kontrollieren kann und da sind wir alle in so ne Art Korsett reingedrückt worden.

Musik: Vibrationspulen

Reporter

Verschärfte Auflagen und rapide gefallene Erzeugerpreise infolge des BSE-Skandals Ende der 90er Jahre brachten Herrn T. dazu, sich einem sogenannten „Integrator“ anzuschließen. Inzwischen bezweifelt er, ob der Schritt richtig war. 

O-Ton T. 12

4:38

In dem Augenblick, wo du in so ein Korsett, in so eine Integration integriert bist, hast du keinen Einfluss mehr auf das Tiermaterial, das heißt also, ich bestimme nicht mehr, welche Rasse in meinen Stall kommt. D.h. der Schlachthof hat ein Interesse an einer bestimmten Geflügelrasse, die ihm besonders viel Brustfilet bringt und diese Rasse muss ich mästen. Ich habe keine andere Möglichkeit, mir ne andere Rasse auszusuchen. 

O-Ton T. 13

44:10

Im Grunde haben wir 3 Mastgeflügelarten, die weltweit eine Rolle spielen, dazu zählen: Ross, Cobb und bisschen Hybro noch. Ross und Cobb haben einen Marktanteil von 70 Prozent und sind beide in den Händen der Familie Wesjohann.

Musik: The penis fruit loop und Musik: Pax und Musik: Bism

Musik Industrialized Chicken

Sprecherin

Landwirte, die wie Herr S. bei dem Vermarkter „Wiesenhof“ unter Vertrag stehen, sind verpflichtet ausschließlich Küken zu mästen, die aus den vier Brütereien der „Erich Wesjohann Gruppe“ stammen. Andere Vermarkter verfahren ähnlich und binden „ihre“ Landwirte ebenfalls an bestimmte Rassen und Brütereien.

O-Ton S. 14

10:00

Grundsätzlich ist die Idee der Integration ja nicht das Fatale, wenn am Ende eine Win-Win-Situation für alle entsteht. Es sind nicht alle Integratoren gleich, das muss man fairerweise sagen, aber es gibt Integratoren, wo diese Gier so groß ist, dass im Prinzip, sobald die irgendwo noch einen Euro sehen, den sie ziehen können, ziehen die.

Kommentator

Das System der Integratoren: Vermarkter sind die Schaltstellen der Hähnchenmast. Vermarkter und große Schlachthöfe brauchen kontinuierlich große Mengen an Vieh von gleicher Qualität und gleichem Gewicht, deshalb werben sie Bauern an, in die Massentierhaltung zu investieren. Jeder Schritt der Produktion ist zeitlich exakt auf den folgenden abgestimmt. 

Musik: The penis fruit loop und Musik: Pax und Musik: Bism

Musik: Augusta Road

Sprecherin

Monate im Voraus liegen bereits die Termine fest: Für die Lieferung der Eier aus den „Elternfarmen“ in die Brüterei, für die Fahrt der Eintagsküken in den Mastbetrieb, für den Transport der fertigen Hühner zum Schlachthof. 

Musik: Good bye

Reporter

Über 90 Prozent der Hähnchenmast-Betriebe arbeiten nach dem Integrations-System. Bindeglied zwischen den einzelnen Produktionsstätten sind 40-Tonner-LKW.

Atmo 13

Anfahrender LKW

Reporter

Im Wochenrhythmus fährt ein Laster des Futtermittelherstellers Haneberg und Leusing auf den Hof der Wiesmanns und pumpt Hähnchenfutter in die Silos des Maststalls.

Atmo 14

„Futterschnecke“

(Seite 26)

Musik: VI Scose poise

Reporter

Ein vierhundert Meter langer, nach dem Prinzip eines Förderbandes arbeitender Schlauch versorgt im Maststall der Wiesmanns 8.000 Futterplätze.

Atmo 15

Steuerungsraum im Stall

(Seite 11)

O-Ton 15

Werner Wiesmann
(Seite 11)

Die Fütterungsanlage hält exakt fest, was gefressen wird, dosiert entsprechend durch, überwacht steuerungstechnisch die Silos, also sagt mir, wann sind die Silos leer, wann musst du neues Futter bestellen, und bringt’s entsprechend in den Stall ein.

Musik: VI Scose poise und Musik: Chicken

Reporter

In den kommenden 39 Tagen müssen die Küken im Stall der Wiesmanns die „Schlachtreife“ von 2,2 Kilogramm erreichen. Pro Tag nehmen sie durchschnittlich mehr als 50 Gramm zu. Das garantiert eine optimale, an die jeweilige Wachstumsphase der jungen Hühnchen angepasste Futtermischung. 

Musik: These brandit waters

Sprecher

„Der größte Kostenblock ist das Futter. Im zweiten Halbjahr 2009 waren dies 64 Prozent der direkten Kosten.(…)  …der Masterfolg [wird] über eine Top-Fütterung entschieden. Hohe Tageszunahmen, eine hohe Futterverwertung und geringe Verlustraten unterscheiden hier zwischen besseren und abfallenden Betrieben.“ – Aus dem Aufsatz „Geflügel, ein Betriebszweig mit Gewinnaussichten“ der „Landpost“ vom Oktober 2010.

Atmo 16

Futtermischmühle

(Seite 48)

O-Ton 16

Björn Firnrohr
(Seite 44)

Wir kümmern uns darum, dass der Landwirt sehr gute Eintagsküken bekommt, sorgen dafür, dass durch unser Futter der Landwirt gesunde und auch gewichtige Hähnchen im Stall behält und natürlich sorgen wir im gleichen auch dafür, dass die Tiere auch geschlachtet werden, dass der Landwirt dementsprechend auch einen Verdienst hat.

Musik: Release the Sugar und Musik: Scose Poise

Reporter

Björn Firnrohr ist Angestellter des Futtermittelherstellers Haneberg und Leusing im münsterländischen Schöppingen, der zum Agrarkonzern Bröring gehört. Firnrohr ist „Berater“ der Wiesmanns im benachbarten Billerbeck.

O-Ton 17

Björn Firnrohr
(Seite 44)

Wir sehen uns in der Hähnchenmast als Systemgeber.

Reporter

Das Getreide, das Werner Wiesmann auf seinen Ackerflächen anbaut, verfüttert er schon lange nicht mehr direkt an seine Tiere, sondern er verkauft es seinem Futtermittellieferanten. Deshalb lag nahe, dass er sich auch mit seinem neuen Hähnchenmastbetrieb an Haneberg und Leusing wandte.

O-Ton 18

Björn Firnrohr
(Seite 44)

Das ist einfach eine Produktionskette, wo wir als Futtermittelfirmen – nicht zuletzt auch, am Absatz von Futtermitteln interessiert sind, aber auch uns als Systemgeber sehen und dem Landwirt eben entsprechend ein System anbieten. 

Kommentator

Das System der Integratoren: Der enorme Stellenwert des Futters macht auch seine Hersteller zu Schaltstellen der Hähnchenmast. 

Musik: The penis fruit loops und

Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Sprecherin

Im Gegensatz zu den Vermarktern vermitteln Futtermittelhersteller den Landwirten Verträge mit verschiedenen unabhängigen Lieferanten und Abnehmern, - von der Kükenbrüterei bis zum Schlachthof.

Atmo 17

Hof S. 

O-Ton 19

Herr S.

0:13

Wir hätten definitiv die Ställe nicht gebaut! Du bist Lohnarbeitskraft auf dem eigenen Betrieb. Und das ist etwas, was ich nicht möchte. Ich möchte selbständig bleiben.

Reporter

Im Unterschied zu den Wiesmanns, die Verträge mit mehreren Firmen haben, hatte sich Herr S. vertraglich fest an einen Vermarkter als „Systemgeber“ gebunden. 

Kommentator

Die Vermarkter als Systemgeber - kontrollieren den kompletten Produktionsablauf unmittelbar beim Mäster. Die Vorgaben für die einzelnen Bereiche der Mast sind präzise, eine enge Abfolge miteinander verzahnter Produktionsabläufe. Integration aus einer Hand! 

Musik: The penis fruit loop und Musik: Pax und Musik: Resaac

Sprecherin

In Deutschland teilen sich die Unternehmen Wiesenhof, Sprehe, Stolle und Rothkötter drei Viertel des Hähnchen-Markts. Sie bringen Frisch- und Tiefkühlware, Geflügelwurst und Convenienceprodukte in den Einzelhandel.

O-Ton 20

Herr S.

0:13

Ich möchte selbständig über die Betriebsentwicklung entscheiden können, und mir nicht diktieren zu lassen, wie ich zu arbeiten haben von äh solchen Unternehmen.

Reporter

Herr S. sah sich einem Diktat unterworfen, das ihm jede Entscheidungsfreiheit nahm und ihn, wie er glaubte, zu einem Angestellten auf dem eigenen Hof machte. Deshalb hat er den Vertrag bei seinem „Systemgeber“ - Wiesenhof - gekündigt.

Musik: The penis fruit loop und Musik: Pax und Musik: Resaac

Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Sprecherin

Wiesenhof - eine Marke der PHW-Unternehmensgruppe - entstanden aus einem in den 30er Jahren von Paul Wesjohann gegründeter Tierfutter- und Landhandel. Pro Woche schlachtet die PHW-Gruppe Lohmann & Co. AG unter dem Handelsnamen Wiesenhof 4,5 Millionen Hähnchen. Daneben bietet sie als führender Anbieter auch Futter und Impfstoffe für Tiere an. Umsatz pro Jahr allein mit der Produktion und Vermarktung von Hähnchen, Puten und Enten: zwei Milliarden Euro.

Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Sprecherin

Sprehe, Stolle, Rothkötter, Wiesenhof. Der Landwirt verpflichtet sich vertraglich gegenüber seinem Vermarkter: zur Abnahme von Küken des Konzerns, zur Abnahme des Futters des Konzerns. Tierärzte, die mit dem Konzern kooperieren, beaufsichtigen seinen Hof. Am Ende der Mast liefert er seine Hähnchen an die Konzern eigenen Schlachthöfe.

Atmo 18

Billerbecker Land
Vogelgezwitscher & vorbeifahrender LKW

Reporter

Das Anwesen von Herrn S könnte im Münsterland sein. Sein Hof hat eine ähnliche Größe wie der der Wiesmanns und ist seit Generationen in Familienbesitz. Wie Werner Wiesmann versteht sich Herr S. als selbständiger Landwirt. Doch durch die enge vertragliche Einbindung in das Integrationssystem der Vermarkter fühlt er sich in eine Art neue Leibeigenschaft gezwungen. Das ist der Grund, warum Herr S. sich scheut im Radio seine Identität zu offenbaren.

O-Ton 21

Herr S.

16:11

Das geht an die Ehre, keiner möchte sich ja gerne als Verlierer darstellen.

Reporter

Unter Dutzenden von Landwirten war Herr S. der einzige, der bereit war, über seine Erfahrungen mit einem Vermarkter als „Integrator“ zu sprechen.

O-Ton 22

Herr S.

15:20

Keiner gibt sich ja gerne die Blöße, dass er es wirtschaftlich nicht geschafft hat. Wenn man aber mit den betroffenen Mästern selber spricht, stellt man fest: Oh, die haben auch kein Geld verdient, du bist ja kein Einzelfall! - Es ist nicht bei allen Intergrationen so, aber es gibt wirklich Integrationen, wo die Mäster regelrecht ausgeblutet werden.

Kommentator

Das System der Integratoren garantiert Masse, häufig aber nicht den wirtschaftlichen Erfolg.

Atmo 19

& O-Töne

Hühnerstall Installieren der Waage

(Seite 13)

Werner Wiesmann: Passt noch nicht...

Marlis Wiesmann: Ist noch einer drunter?

Werner Wiesmann: Jetzt ist zu spät.

Reporter

Obwohl der Hähnchenmaststall von Marlis und Werner Wiesmann hoch automatisiert und im Prinzip von einer einzelnen Arbeitskraft gemanagt werden kann, gibt es manchmal Arbeiten, die gemeinsam getan werden müssen. Zu Beginn des „Durchlaufs“ etwa die Installation der für die Hähnchenmast wichtigen Waage...

O-Ton 23

Werner Wiesmann
(Seite 13)

Die Hühner oder die Küken springen auf dieses Tablett, auf diesen Boden auf und der Boden ist mit einer Waage verbunden, die sich oben an der Decke befindet. Das Gerät misst dann, wieviel sich darauf befindet, wieviel Gewicht. Und jedes Mal, wenn einer runterspringt, weiß er: Aha, das Gewicht ist niedriger geworden, soundsoviel wiegt ein Huhn im Moment. Das macht der den ganzen Tag lang und weiß dann am Abend das Durchschnittsgewicht der Tiere.

O-Ton S. 24

45:37 6 46:03

Die Leistungsdaten sind gigantisch, dass wir teilweise 55 bis 60 Gramm Tageszunahmen bei den Küken haben. Das ist natürlich absoluter Wahnsinn, aber wie gesagt, die Tiere sind auf maximale Fleischrendite gezüchtet, also maximale Fleischrendite für den Schlachthof. - Der Landwirt ist der, der mit dem Kükenmaterial klarkommen muss, was er vorgesetzt bekommt, das wird so gesteuert.

Musik: The penis fruit loop und Musik: Pax und Musik: Resaac
Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Sprecherin

Ein Huhn der Rasse Ross 308 verwandelt innerhalb von nur 39 Tagen 1,6 Kilogramm Futter in ein Kilogramm Fleisch. Schweine brauchen dafür drei, Rinder acht Kilogramm Futter. Vor 50 Jahren musste ein Masthuhn dreimal so viel fressen und brauchte doppelt so lange, bis es schlachtreif war.

Atmo 20

Hühnerstall mit 1-Tags-Küken

(Seite 13)

O-Ton 25

Werner Wiesmann
(Seite 27)

Es gibt Tiere, die wirklich ständig und viel fressen, wo man da reglementieren muss. Heute ist es aber weitgehend so, dass die Rassen, die man verwendet in der Geflügelhaltung, nicht unbedingt darauf angewiesen sind, die überfressen sich nicht mehr in dem Sinne, wie es das vor 15 Jahren gegeben hat, wo sie so viel fressen, dass sie nicht mehr zurecht kommen oder nicht mehr auf den Beinen stehen können, das ist heute nicht mehr.

O-Ton S. 26

21:25
Ich krieg ein Kükenmaterial und das Futter vorgesetzt und das muss ich zu Ende mästen. Es fragt keiner, willst du deine Tiere in der Zeit auf das Gewicht bringen, oder willst du etwas langsamer mästen, wir hätten noch ne andere Rasse.

Kommentator

Ross 308, das konfektionierte Schlachthuhn – ein optimal angepasster Produktionsfaktor: in Masse, Tracebility und Effizienz. Integrationsmast!

O-Ton 27

Herr S.

(10:47)

Wenn wir alle sagen: Wir mästen Tiere, die am Tag 5 oder 10 Gramm weniger Wachstum haben und gesündere Tiere, die weniger Antibiotika brauchen, ein bisschen Leistungsniveau runter, dann reden wir über 3 bis 5 eventuell 10 Cent pro Kilo Fleisch, was der Verbraucher mehr bezahlen müsste.

Musik: The penis fruit loop und Musik: Pax und Musik: Branded waters
Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Sprecherin

Der niederländische Geflügelfleischvermarkter Plukon experimentiert mit einer anderen Hühnerrasse und bringt sie seit Herbst 2011 unter dem Label „Scharrel“ in den Einzelhandel. Die sogenannten Scharrel-Hühner wachsen langsamer als Ross 308 und werden erst nach 56 Tagen geschlachtet.

Reporter

Für Großvermarkter sind solche Label zu teuer, genauso wie das Label „Bio“. Sie bleiben Nischenprodukte mit einem Marktanteil von unter 5 Prozent. 

Musik: Pax und Musik: Branded waters
Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

     Sprecherin

Wiesenhof experimentiert ebenfalls mit einer langsamer wachsenden Industrie-Huhn-Rasse namens „Sasso“. In 12 bayrischen Versuchsbetrieben wird sie in Ställen à 34.000 Tieren gemästet. Sie haben etwas mehr Auslauf: nur 15 Hähnchen teilen sich einen Quadratmeter, üblich sind 20 und mehr. 

Reporter

Doch vermarktet die Firma lediglich 5 Millionen Sasso-Hähnchen jährlich - gegenüber 240 Millionen Hähnchen insgesamt.

O-Ton 28

Eckehard Niemann

0:00:21

Das sind 20 Tiere auf einem Quadratmeter, die stehen die ganze Zeit auf ihrem eigenen Kot und sind außerdem qualgezüchtet, das heißt einseitig auf den Ansatz von Brustfleisch, und Skelett und Kreislaufsystem halten dem nicht stand. So dass die Tiere von daher schon wirklich Qualen leiden.

Sprecher

Eckehard Niemann war früher selbst Bauer, dann Mitbegründer der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft, Ministerial-Agrarreferent in Hamburg und Agrar-Campaigner bei Greenpeace.  Jetzt spricht er für das Netzwerk „Bauernhöfe statt Agrarfabriken“.

O-Ton 29

Eckehard Niemann

1:50

Die Tiere sind so gezüchtet, dass sie im Grunde diese vierzig Tage noch einigermaßen in der großen Zahl jedenfalls überstehen, danach würden die Tiere überhaupt nicht mehr lebens- und bewegungsfähig sein. 

Atmo 21

Gehen durch den Hühnerstall 15. Tag

Ein einzelnes Tier piepst panisch

(Seite 28)

O-Ton 30

Werner Wiesmann

(S.28)

Man kann schön sehen, wenn man mal unter die Fußballen guckt, dass die ganz trocken sind, ohne jede Verletzung. Das ist einfach ein Zeichen dafür, dass die sich auf hervorragender Einstreu befinden, - es gibt auch noch andere Dinge, die man an so einem Tier sehen kann, wenn man es in die Hand nimmt: Das Auge ist rund und klar. Ein krankes Tier bekommt ein leicht verengtes Auge.

Reporter

Werner Wiesmann ist zuversichtlich, dass der jetzige „Durchgang“ sich rechnen wird. Bisher gibt es keine Pannen im Maststall. Die Bodenheizung funktioniert, das Gemisch aus Streu und Kot ist trocken. Die Tiere blieben von Krankheiten verschont, die Kosten für Futter und Strom sind für ihn überschaubar, die Abnahmepreise des Schlachthofs derzeit in Ordnung. Bereits im zweiten Jahr schreibt der Betrieb Gewinne.

Atmo 22

Hof S.

O-Ton 31

Herr S. 

6:22

Ich sag’s mal pauschal: ein Drittel der Betriebe verdient damit Geld, ein Drittel schreibt maximal eine schwarze Null und ein Drittel der Betriebe wird damit ruiniert, so einfach funktioniert das Spiel.

Reporter

Herr S. hatte nicht immer Glück mit seinen „Durchläufen“. Seine riesigen Stallanlagen für die Aufzucht von 160 000 Hähnchen alle 5 Wochen stehen in einer Gegend mit der größten Hühnerdichte Deutschlands. Ein Hof ähnelt dem anderen, großes Bauernhaus, abseits davon die Hallen mit den Tieren, Maisäcker, dann und wann ein kleines Wäldchen - und - der nächste Hof.

O-Ton 32

Herr S. 

7:06 &7:29 & 7:49

Wo die geografische Lage günstig ist, wer technisch ein gutes Know how und hervorragendes Futter und Tiermaterial hat, der kann mit Hähnchenmast durchaus gutes Geld verdienen. - Wenn man aber Durchschnittsdaten fährt, ist keine Rendite mehr da. - Und wer unterdurchschnittliche Daten fährt, wer nicht wenigstens diese 50 Prozent Marke der erfolgreichen Mäster fährt, der verbrät seinen Hof.

Musik These brandit waters und Musik: Pre-Fabrication

Sprecher

„Nur bei einem optimalen Management und einer Planung mit ausreichenden Reserven in der Finanzierung kann die Hähnchenmast nachhaltig rentabel sein.“ - Aus dem Aufsatz „Geflügel, ein Betriebszweig mit Gewinnaussichten“ der „Landpost“ vom Oktober 2010.

Kommentator

Das System der Integrationsmast - der wirtschaftliche Erfolg der Mäster hängt ab vom Preisdiktat der Marktführer: Von Wiesenhof, Sprehe, Stolle raus: und der neuen Konkurrenz Rothkötter und Friki.

Musik: Vibrationsspulen

Reporter

Hähnchenmästern in Integrations-Systemen fehlt meist das Eigenkapital. Auch Herr S. kalkuliert knapp. Wenn nur ein Kostenfaktor – wie Strom, Futter, Pacht, Kapitalzinsen, Tierarzt, Medikamente - aus der Kalkulation läuft, schrumpft der Gewinn rapide.

Musik: Release the Sugar
Sprecher

„Bei einem um 3 Cent fallenden Auszahlungspreis bei gleichzeitigem Anstieg etwa der Futterkosten um 10 Prozent würde der Betrieb Verluste erleiden.“

Musik: Pax und Musik: Branded waters
Und Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Sprecherin

Die „Auszahlungspreise“ für Masthähnchen werden durch den Preiskampf, den sich die großen Vermarkter liefern, niedrig gehalten. Die Mäster machen pro Hähnchen nur wenige Cent Gewinn – wenn überhaupt. Nach einer Untersuchung der Landwirtschaftskammer Niedersachsen macht ein Viertel von etwa 90 befragten Betrieben über Jahre hinweg gar keinen Gewinn.

O-Ton 33

Eckehard Niemann

0:55 

Die Schlachtkonzerne stellen die Rahmenbedingungen immer so ein, dass 25 Prozent einigermaßen zurecht kommen und die anderen die Hoffnung haben, auf diese 25 Prozent zu kommen.

O-Ton 34

Eckehard Niemann

11:39

Es ist frappant, dass genau diese 25 Prozentmarge über die letzten 10 Jahre konstant eingehalten worden ist, das zeigt, dass das ein bewusstes Verhalten ist: Man lässt 25 Prozent einigermaßen verdienen, und verdient dann an der Selbstausbeutung der anderen 75 Prozent.

Reporter

Eckehard Niemann wirft den Hähnchenmast-Konzernen vor, durch ihr „Preisdiktat“ die Hähnchenmäster auszubeuten.

Musik: Good bye

O-Ton 35

Eckehard Niemann

37:55 &38:22

Die 3 Hähnchenkonzerne Stolle, Sprehe und Wiesenhof sind in den letzten Jahrzehnten rasant gewachsen, das war möglich, weil der Verbrauchszuwachs so groß war, der ist jetzt aber an eine Grenze gestoßen.

O-Ton 36

Eckehard Niemann

38:40

Bisher lag die Spanne ja bei 5 bis 6 Cent pro Hähnchen, im Moment sind die Zahlen so, dass der durchschnittliche Mäster pro Hähnchen, ich schätze mal, im Moment sind die Zahlen so, 10 Cent Miese pro Hähnchen macht.

Reporter

Nicht wenige Landwirte hat es, wie Herr S. aus seiner Umgebung zu berichten weiß, in den Ruin geführt – oder zur Aufgabe ihrer Selbständigkeit.

O-Ton 37

Herr S.

14:12

Diese Betriebe bekommen entweder einen Lohnmastvertrag oder bekommen ein Gehalt, wie auch immer. Man eröffnet denen eine Perspektive nach dem Motto: hör mal du machst für uns weiter wir übernehmen die Regie und du bekommst am Ende des Monats ein bestimmtes Gehalt. 

Musik: Good bye

O-Ton 38

Eckehard Niemann

37:25

Diese Krise des Hähnchenmarkts wird im Moment abgewälzt auf die Mäster und dann kann keiner mehr froh sein.

Reporter

Thomas Janning, der Sprecher des Geflügelwirtschaftsverbandes weist Niemanns Vorwurf zurück und gibt den schwarzen Peter weiter an den Lebensmitteleinzelhandel, vor allem die Discounter: Deren Nachfrage bestimme die Preise für Geflügelfleisch.

O-Ton 39

Janning

15:15

Das ist eben nicht ein Preisdiktat, sondern im gemeinsamen Gespräch versuchen die Landwirte, die üblicherweise in Erzeugergemeinschaften zusammengeschlossen sind, versuchen mit Vermarktern einen Preis auszuhandeln für das, was sie dem Vermarkter anbieten können.

Reporter

Thomas Janning spricht für die Geflügelkonzerne, die sich Medienanfragen gegenüber verschlossen zeigen. Der Marktführer Wiesenhof hatte über Monate die Bitte um ein Gespräch abgelehnt: aus „Zeitgründen“.

O-Ton 40

Janning

18:20 & 19:07

Die Geflügelwirtschaft ist dadurch ausgezeichnet, dass sie einen ganz engen Meinungs-, Informations-, Erfahrungsaustausch pflegt, zwischen allen Stufen, Brütereien, Aufzuchtbetrieben, Schlachtereien, das ist verkörpert auch in meiner Person als Geschäftsführer des Zentralverbandes und als Geschäftsführer der angeschlossenen Bundesverbände der Schlachtereien, der Hähnchenerzeuger, der Putenerzeuger und auch der Zuchtorganisationen.

Reporter

Wie kann ein Sprecher des Geflügelwirtschaftsverbandes die Interessen der Geflügel- und Schlachtkonzerne vertreten und gleichzeitig der Geflügelerzeuger, sprich der Landwirte?

Musik: Wasteland

O-Ton 41

Janning

18:20 & 19:07

Ich, äh rede, wir reden alle miteinander, und wir haben das Ziel, ein Produkt dem Verbraucher anzubieten, was wirklich einfach toll ist!

O-Ton 42

Herr S.

6:40

Es geht um maximale Rendite bei der ganzen Geschichte: Jedes Schlachtunternehmen hat ja nur Interesse daran, den maximalsten Gewinn zu erzielen!

O-Ton 43

Herr S.

6:55

Natürlich muss er auch volle Schlachthaken haben, aber ein Mäster, der kein Geld verdient und hoch verschuldet ist, der muss sowieso für den Schlachter weiterarbeiten, der kann sowieso nicht weg.

Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Reporter

Verträge der Mäster mit den Geflügelkonzernen laufen meist über mehrere Jahre. Für einen Ausstieg fehlt ihnen in vielen Fällen das Kapital. 

O-Ton 44

Janning

20:24

Wenn die Futterpreise hoch sind, dann ist es für einen Landwirt schwierig. Und wenn er zusätzlich einen hohen Kapitaldienst hat, dann wird es eine schwierige Situation.

O-Ton 45

Herr S.

14:12

Wenn du am Boden bist, also diese Betriebe, wir haben einige kennengelernt, hier in der unmittelbaren Umgebung, kenne ich selber 2, 3 Betriebe, die mehr als die Hälfte ihres Ackerlands verkauft haben und nicht mehr weiterkönnen.

O-Ton 46

Janning

19:45

Es gibt gute Zeiten und schlechte Zeiten und ich betone: Man muss in einer Partnerschaft auch die guten und die schlechten Zeiten gemeinsam durchstehen.

Kommentator

Das System der Integratoren setzt auf die Hoffnung der Landwirte. Möge der nächste „Durchgang“ eine „Toprunde“ werden, in der alles gut geht, die Tiere gesund bleiben – und die Kosten gering. 

Atmo 23

Hühnerstall 15. Tag des „Durchlaufs“

(Seite 24 & 28)

Reporter

Auf eine Länge von neunzig Metern blickt man auf ein weißes, sanft wogendes Meer gefiederter Tierleiber. Die eine Hälfte der bald vierzehn Tage alten Hähnchen liegt zu Dutzenden, manchmal zu hunderten dicht aneinander. Sie schlafen, dösen, ruhen. Die andere Hälfte frisst.

Atmo 24

Gehen durch den Hühnerstall, 15. Tag

(Seite 29 & 30)

O-Ton 47

Werner Wiesmann
(Seite 24) & (Seite 14)

Es ist ja nicht so, als wenn man jedes Tier noch persönlich kennen würde, wie man vielleicht einen Schoßhund kennt. Aber trotzdem ist das Tier ein Lebewesen, vor dem man Respekt hat und das man in seiner Art beachtet und versucht, es so gut wie möglich zu pflegen und zu erhalten. Das ist ein ganz normaler Vorgang. Die Masse ändert ja nichts daran, dass das für sich eigenständige Individuen sind. - Natürlich ist ein Tier immer ein Produktionsfaktor. Wenn jemand eine Kuh hält, um die Milch zu verkaufen, ist es genauso ein Produktionsfaktor. Es geht letztendlich immer darum mit den Tieren Geld zu verdienen.
Atmo 25

Billerbecker Land
Vogelgezwitscher & vorbeifahrender LKW

Reporter

Die Ställe der Massentierhaltung erkennt man im Billerbecker Land schon von Weitem am gestreckten Bau und dem hohen Kamin. Und im Frühjahr kann man es riechen. Die fruchtbaren Böden werden kräftig mit Gülle gedüngt, für den Tierfutteranbau: Mais und Getreide.

O-Ton 48

Hans-Peter Ammann
(Seite 3)

Der Boden wird degradiert, kann man sagen. Der Boden wird maximal ausgebeutet, um Futtermittel zu erzeugen. Und dadurch wird – durch Anwendung von Pestiziden und Herbiziden in seiner Lebewesenstruktur wird er so degradiert, dass – ich fürchte in wenigen Jahren – zu nichts mehr taugt. Der Erdboden ist z.B. ein  CO-2-Speicher. Eine große Menge von CO-2 wird im Erdboden gespeichert und diese Speicherfähigkeit des CO-2 geht zunehmend verloren und verstärkt die CO-2-Problematik, die wir sowieso auf der Welt haben.

O-Ton 49

Mechtild Ammann
(Seite 2)

Und für mich persönlich ist es nicht nur der optische Eindruck, den ich so schrecklich finde, sondern ich sehe das Elend dahinter. Also es ist nicht einfach, dass man guckt und sagt: Oh, wie hässlich, sondern dieses große Leid der Tiere – und das bedrückt mich. 

Kommentator

Das System der Integrierten Hähnchenmast - garantiert den Verbrauchern Überfluss zu Niedrigpreisen. 

O-Ton 50

Herr S.

1:13:15

Technisch können wir, hört sich ja bescheuert an, bei Tierproduktion über technisch zu reden, aber technisch, so drückt man das aus, fahren wir Leistungsdaten, die es uns ermöglichen, in Europa Fleisch zu produzieren, es nach Afrika zu liefern und billiger zu sein wie die vor Ort. Ganz einfach Geschichte. Das können wir, aber es hat einen Preis, natürlich der Preis heißt Medikamente, der Preis heißt Tiergesundheit, Gesundheit der Landwirte, das erreichen wir nur durch hohe Desinfektion, hohen Medikamenteneinsatz und absoluten Raubbau an den Tieren und bei den Mästern, bei den Landwirten. 

Atmo 26

Hühnerstall 15. Tag des „Durchlaufs“

(Seite 24 & 28)

Musik: Good bye

Reporter

Vierzehn Tage sind seit der „Einstallung“ vergangen. Aus den goldgelb-flauschigen Eintagsküken sind halbwüchsige kleine Hühnchen geworden. Nur am Kopf ist noch ein wenig Flaum, ansonsten wachsen an Flügeln und Rücken zaghafte, schmutzig-weiße Federn, Brust und Hintern sind noch nackt – und werden bis zum Schlachttag nackt bleiben.

O-Ton 51

Werner Wiesmann
(Seite 24/25)

Mit zunehmendem Alter wird natürlich so ein Stall voller. Man sieht jetzt, mit 500 Gramm, ist noch sehr viel Platz da. Die Tiere werden mit zunehmendem Alter auch ruhiger. Die Tiere ruhen mehr, beschränken sich hauptsächlich auch auf das Fressen, auf das Ruhen, gelegentlich ein bisschen Laufen.

Atmo 27

Hühnerstall 15. Tag des „Durchlaufs“

(Seite 24 & 28)

Musik: Good bye

Reporter

Die Wege von den Ruheplätzen zur Fressanlage sind kurz. Sehr viel Platz gibt es nicht. Trotzdem liefern sich auf den braunen Inseln zwischen den weißen Tierwogen ab und zu zwei Tiere, wild mit den noch halbnackten Flügeln schlagend, kleine Konkurrenzkämpfe.

Atmo 28

Hühnerstall, Aufflattern

(Seite 28)

Reporter

Balgereien wie unter Halbwüchsigen auf dem Schulhof, sagt Werner Wiesmann. - Beim täglichen Kontrollgang durch den Stall nimmt er einen Plastikeimer mit. In den wirft er jetzt ein totes Tier, das er vom Boden aufgelesen hat.

O-Ton 52

Werner Wiesmann
(Seite 26)

Dieser gerade wird an einem Herztod gestorben sein. Das sind natürlich Hochleistungstiere. Man hat normalerweise in solchen Ställen Prozentsätze von 2 % der Tiere, die nicht später zum Schlachthof kommen, sondern vorher ausfallen.

O-Ton 53

Herr S.

58:55

Wenn wir Toprunden haben, haben wir zwei, drei Prozent Verluste, bis maximal vier. 

Reporter

Unter „Toprunden“ sind hier solche Mast-„Durchgänge“ zu verstehen, in denen sich im Stall keine Krankheiten breit machen.

Kommentator

Im System der Integrierten Hähnchenmast sind „Toprunden“ nicht die Regel, sie sind - Glück.

O-Ton 54

 Herr S.

Wenn wir weniger gute Runden haben, kommt es auch schon mal vor, dass es 6 oder 8 Prozent sind. 

Reporter

1 Prozent von 40 000 Hähnchen sind 400, fünf Prozent wären 2000 tote Küken in 39 Tagen, also etwa 51 pro Tag. Das Problem: Der Landwirt muss die Tiere unter den 39 000 Überlebenden entdecken – und aus dem Stall schaffen. 

O-Ton 55

 Herr S.

57:18 &1:00:20

Auch in der Geflügelmast hat es Leute gegeben, die ihre Tierkadaver nicht aus den Ställen holen, die sie mit dem Mist auf den Acker bringen, es gibt Betriebe, die ihre Tiere in Güllegruben deponiert haben, einmal im Jahr püriert haben und sie mit der Gülle auf den Acker gebracht haben. - Dort entstehen schwere Clostridiosen, die verseuchen den Acker.

Reporter

Die Tierkadaver stehen im Verdacht, Auslöser für eine Tierseuche namens chronischer Botulismus zu sein.

Musik Wasteland und Musik: Pax und Musik: Branded waters

und Musik: The penis fruit loop

Sprecherin

Wissenschaftler vermuten, in den toten Tieren vermehre sich eine Bakteriengruppe mit dem Namen Clostridium Botulinum. Diese Clostridien produzieren eines der stärksten Nervengifte, das in der Natur vorkommt. Seit einigen Jahren erkranken, vor allem in Norddeutschland, immer mehr Hühner, ganze Rinderherden und auch Landwirte an rätselhaften Nervenschäden.

O-Ton 56

 Herr S.

1:00:23 & 1:01:50

Mittlerweile wird mehr kontrolliert seitens der Veterinärämter, aber // die Betriebe hat es zuhauf gegeben. - Es ist totgeschwiegen worden, es war in fast allen Beständen zu Hause. 

Kommentator

Das System der Integrierten Hähnchenmast - hat Schwachstellen. Effizienz bei der Herstellung von Lebensmitteln aus Lebewesen wird zum Gesundheitsproblem.

Musik: Pax und Musik: Branded waters 

und Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Sprecherin

Eine Studie des Landwirtschaftsministeriums Nordrheinwestfalen vom November 2011 zeigt, dass mehr als 96 Prozent der Masthähnchen mit Antibiotika behandelt werden.

Atmo 29

Gehen durch den Hühnerstall, 15. Tag

(Seite 29 & 30)

O-Ton 57

Werner Wiesmann
(Seite 17)

Es gibt Antibiotika, die unter tierärztlicher Aufsicht angewendet werden dürfen im Krankheitsfall, das geschieht auch hier. Wenn Tiere krank sind, werden die behandelt, das ist auch wichtig, das ist aktiver Tierschutz, kranke Tiere kann man nicht einfach sterben lassen.

Musik: Pax und Musik: Branded waters 

und Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Sprecherin

Geringe Dosen von Antibiotika beschleunigen das Wachstum der Tiere. Bis 2006 war es in der Europäischen Union erlaubt, Antibiotika als Wachstumsförderer und Mastbeschleuniger einzusetzen, auch bei gesunden Tieren. Das ist heute verboten. Erlaubt ist aber, wenn der Tierarzt einzelne kranke Tiere entdeckt, den ganzen Bestand zu behandeln. Das Medikament wird dann ins Trinkwasser gemischt.

O-Ton 58

Herr S.

23:55

Eigentlich läuft es so ab, dass der Hoftierarzt kommt, guckt sich die Tiere an und bei dem leisesten Verdacht // wird automatisch sofort medikamentiert. Antibiotika selbstverständlich!

O-Ton 59

Focke

34:35

Eines der größten Geheimnisse in der Bundesrepublik sind die Antibiotikamengen, die in der Tiermast zur Anwendung kommen.

Reporter

Der Tierarzt Hermann Focke, war ab den 1980er Jahren Amtsveterinär in Südoldenburg. Seit Jahrzehnten fordert er eine Offenlegung der verwendeten Mengen von Antibiotika. 

O-Ton 60

Focke

34:35

Es gibt praktisch keine objektiven Zahlen, und das wird auch bewusst so gehalten, obwohl es schon seit Mitte der neunziger Jahre von Wissenschaftlern // immer wieder gefordert wird: Wie viel Antibiotika werden denn überhaupt angewendet?

Musik Release the Sugar
Reporter 

Hermann Focke vermutet, dass trotz Verbot noch immer Antibiotika als Wachstumsförderer eingesetzt werden.

O-Ton 61

Focke

38:24 & 39:02

Der behandelnde Tierarzt verschreibt ein Antibiotikum für eine Durchfallerkrankung, und wenn ich eine Herde habe, sind immer ein paar Tiere dabei, die mal Durchfall haben, und für den gesamten Stall werden dann Antibiotika verschrieben.

Atmo 30

Billerbecker Land
Vogelgezwitscher etc.

O-Ton 62

Hans-Peter Ammann
 (Seite 3)

Ich bin der medizinische Sprecher der Bürgerinitiative und bin in meiner Berufung als Arzt hier tätig. Ich bin eigentlich Gynäkologe und versuche, Kinder gesund zur Welt zu bringen und habe sicherlich inzwischen über 10.000 Schwangerschaften betreut und zu Ende gebracht. Da war das Ziel, einen gesunden Menschen zu bringen – und jetzt werden Menschen krank durch andere Dinge und das versuche ich eben zu vermeiden. Durch die Anwendung von Antibiotika gibt es resistente Bakterien, das Methicillin-resistente Staphylococcus aureus z. B., der sehr anpassungsfähig ist an seine Umgebung und seine Lebensbedingungen...

Reporter 

Seit 2011 müssen alle verordneten Antibiotika für Tiere an das Deutsche Institut für medizinische Dokumentation und Information in Köln gemeldet werden. Raus: – Allerdings mit einer Ausnahme: Mastgeflügel.

O-Ton 63

Focke

59:08 & 1:01:10

Dass für die Geflügelmast zugelassene Antibiotika nicht gemeldet werden müssen, ist für mich ein Skandal der // unbegreiflich ist! Dass so etwas in einer Demokratie passieren kann, zeigt umso mehr, wie stark die Lobby der Agrar- und Pharmaindustrie in Deutschland immer noch // sich durchsetzen kann!
O-Ton 64

Hans-Peter Ammann
 (Seite 4)

Dieser Staphylococcus aureus wird durch die Antiobiotika-Anwendung in den Hühnerställen gefördert in seiner Entwicklung, und geht mit den Stäuben aus den Hühnerställen heraus. Alle Hühnerställe hier haben keine Filteranlagen – d.h. also diese Stäube mit einem riesigen Kubikmeterdurchsatz an Luft werden aus den Schornsteinen herausgeblasen, verteilen sich hier in unserer Gegend und könnten uns infizieren.

Musik: Good bye

Atmo 31

Hühnerstall

Futteranlage/Ventilatoren

(Seite 27)

O-Ton 65

Werner Wiesmann
(Seite 28/29)

Die Ställe werden alle im Genehmigungsverfahren mit Gutachten betrachtet, ob Filter notwendig sind. Für unseren Stall war keine Filtertechnik erforderlich; zertifizierte, zugelassene Filteranlagen gibt es für die Geflügelhaltung auch erst seit gut einem Jahr. Sie sind sehr selten notwendig, in der Regel nur dann, wenn ich sehr dicht an eine Bebauung komme, also fremde Häuser.

Kommentator

Das System der Integratoren! Die Politik folgt den Lobbyisten und toleriert gesundheitliche Risiken. 

Musik: Pax und Musik: Branded waters

und Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Sprecherin

Eine Studie des BUND vom Januar 2012 fand Antibiotika-resistente Keime auf Supermarkt-Hähnchen. Und eine Studie des Landes Nordrhein-Westfalen ergab: 96 Prozent der Masthähnchen aus den untersuchten Beständen erhielten Antibiotika, teilweise bis zu 8 verschiedene Wirkstoffe. Daraufhin startete Nordrhein-Westfalen als erstes Bundesland eine Datenbank, die den Umfang von Antibiotika auch in der Geflügelmast erfassen soll. Mit dem Ziel, dort den Einsatz von Antibiotika zu halbieren. 
Atmo 32

Hof Wiesmann

Vogelgezwitscher & Ventilatoren

& Traktoren in der Ferne

O-Ton 66

Werner Wiesmann
(Seite 20)

Es ist eigentlich in den letzten 20 Jahren, oder so lange wie ich es mach, fast 30 Jahre, ist es immer so gewesen, dass der Markt die Preise reguliert hat. 

Reporter

Werner Wiesmann fühlt sich nicht durch sinkende Preise in seiner Existenz bedroht. Er betrachtet sich als freier Unternehmer, der ein gewisses Risiko immer einkalkulieren muss.

Atmo 33

Hühnerstall 35. Tag,

Gackern halb erwachsener Hühner

(Seite 31)

Musik: Good bye

Reporter

Es ist der letzte, der 39 Tage im Leben der Hühner im Stall der Wiesmanns. In der Nacht wird ein Trupp von 6 Männern einer sogenannten Fängerfirma kommen. Mikrophon unerwünscht. Es soll ruppig zugehen.

Atmo 34

Hühnerstall 35. Tag,

Aufgeregte Hühner

(Seite 32)

Musik: Pax

O-Ton 67

Werner Wiesmann
(Seite 31)

Geringe blaue Beleuchtung sorgt dafür, dass die Tiere sich nicht von der Stelle bewegen. Die Tiere liegen still und werden einfach aufgenommen – wie Obst in der Weide, sag ich mal – und in die Kisten rein getan. Die Kisten werden mit einem Radlader in den Stall hereingefahren, auf einen LKW verladen und dann geht’s ab zum Schlachthof.

Atmo 35

LKW fährt vor, Ventilatoren

(Seite 40)

Reporter

Auf den Hof der Hähnchenschlachterei „GPS“ im holländischen Nunspeet fahren im Viertelstundentakt die firmeneigenen LKWs. Hier endet das 39-tägige Leben der Hähnchen vom Hof der Wiesmanns und anderer münsterländischer und niederländischer Züchter. Jeder LKW ist mit 5.800 lebenden Tieren beladen, 10 bis 15 Hühner hocken jeweils in einer genormten, orangefarbenen Plastikkiste. Die Tiere sind merkwürdig ruhig. Eine Folge des Blaulichts, das sie in eine Art Dämmerzustand versetzte . Widerstandslos lassen sie sich anfassen, sogar streicheln...

Atmo 36

Schlachthof – Zerlegemaschine
(Seite 36)

O-Ton 68

Hans van Egteren
(Seite 36)

Und dann kommen die auf die Zerlegelinie, und da werden die weiter zerlegt, Keulen ab, Unterkeule, Überkeule, Flügel, linker Flügel, rechter Flügel. Und die Brest- (Brust) Teile. Und von die Brustteilen wird wieder Filet gemacht.

Reporter

Hans van Egteren ist Geschäftsführer der Hähnchenschlachterei „GPS“. 

Atmo 37

Schlachthof - Kreismesser 

(Seite 39)

Reporter

Eine Maschine mit einem kreisförmigen Messer schneidet den betäubten Tieren die Hälse durch. Hat die Maschine den Hals der betäubt baumelnden und noch schwach mit den Flügeln schlagenden Tiere nicht genau getroffen, hilft ein Arbeiter per Hand mit einem Messer nach. Die Tiere verbluten in eine Wanne. Die Produktionskapazität dieses Bandes beträgt 11.000 Hühner pro Stunde. Insgesamt verarbeitet der Schlachthof „GPS“ 240.000 Hühner pro Tag, pro Woche über eine Million.

O-Ton 69

Hans van Egteren
(Seite 37)

Wenn die Brust-Teile abgeschnitten sind, wird hier das letzte Teil von dem Rücken abgeschnitten, das kommt hier in die Kisten, und dann werden die Rückenteile, die werden eingepackt für Afrika. Die gehen dann nach Ghana und so weiter gehen die hin. Und dann hat man ein billiges Stück Fleisch. Für einen Dollar pro Kilo können wir überall auf der Welt Hähnchenfleisch hinliefern.

Reporter

Die Rückenteile der Hähnchen gelten als Abfallprodukt. In Deutschland kaum zu vermarkten. Hier isst man fast nur noch Schenkel und Hähnchen-Brust.

Musik Scissor Rock: Bicycle Revelation

O-Ton 70

Janning

1:00:53

Die Welt verändert sich auch in den Entwicklungsländern und Schwellenländern, und dort gibt es auch ein ganz anderes Nachfrageverhalten, und da kann es sein, dass auch von Seiten der deutschen Geflügelwirtschaft diese Märkte bedient werden. 

Atmo 38

Schlachthof - Kreismesser 

(Seite 39)

Kommentator

Das System der Integratoren ist Teil des Systems „Exportweltmeister Deutschland“.

O-Ton 71

Janning

5:55

Wenn wir uns den Durchschnittsverbrauch mal anschauen, innerhalb der EU, der 27 Mitgliedssaaten, der liegt bei rund 27 Kilogramm. Wenn wir uns die Situation in Deutschland ansehen, da haben wir eine Verbrauchssituation, die liegt bei knapp 19 Kilogramm. Da zeigt sich schon, dass da auch ein Nachfragepotential auf jeden Fall gegeben ist und dass Kapazitäten, die geschaffen werden mit neuen Schlachthöfen, durchaus marktkonform ist.

O-Ton 72

Herr S.

1:13:15

Es hat einen Preis, natürlich.

Atmo 39

Schlachthof - Kreismesser 

(Seite 39)

Musik Scissor Rock: Bicycle Revelation

O-Ton 73

Herr S.

47:47

Ich esse meine eigenen Tiere, ich suche sie mir aber aus, wir schlachten selber, von unseren eigenen Tieren, aber auch nur diejenigen, wo ich weiß, dass sie wenig Antibiotika gehabt haben und wo ich ein gutes Gefühl hab. Im Laden kauf ich nichts, nein. Ich weiß ja, was da rein geht.

Atmo 40

Schlachthof - Kreismesser 

(Seite 39)

Musik: The truncated life of a modern industrialized chicken

Absage:

Ross 308

Das konfektionierte Schlachthuhn

Ein Feature von Tanja Busse und Peter Meisenberg

Atmo 41

Billerbecker Land
Vogelgezwitscher & vorbeifahrender LKW

O-Ton 74

Mechtild Ammann
(Seite 7)

Wir sind ja auch aufs Land gezogen, weil wir die Bauern mögen. Nur die Entwicklung ist total falsch. Und ich glaube auch, dass die Zeit das bringt, dass es so nicht geht, denn diese Gier nach Fleisch, die wird unsere ganze Gesellschaft zerstören.

O-Ton 75

Hans-Peter Ammann
(Seite 7)

Im Moment kann man damit Geld verdienen. Aber auf Dauer wird es so sein, dass das ganze System den Bach runter geht. Dann sind unsere Böden kaputt, dann ist unser Wasser kaputt, dann ist die Luft kaputt. Dann kommt die Situation hinzu, dass die Weltbevölkerung wächst. Und die Weltbevölkerung können wir nicht mit Fleisch ernähren. Wir müssen alle zurück aus dem Fleischkonsum. Und das ist so sicher wie das Amen in der Kirche.

weiter Absage:
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